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1. BERICHT DER GESCHA FTSFU HRENDEN 
DIREKTORIN 

Im Berichtszeitraum begann in Japan das Deutschlandjahr. In diesem Rahmen 
war im September unser Uniorchester, das schon mehrfach Konzerte im Ausland 
erfolgreich aufgefuhrt hat, in Japan und spielte mit dem traditionsreichen 
Wagner-Society-Orchester der Keiˆ -Universita t Tˆ kyˆ , unserer Partneruni, in 
einem gro„ en gemeinsamen Konzert mit 140 Musikern Werke von Wagner, 
Schumann und Beethoven. Das Konzert wurde vom Publikum begeistert 
aufgenommen, und so konnte die Musik die Verbindung der beiden Universita ten 
vertiefen und sta rken. 

Das wichtigste Ereignis fur das Fach “Modernes Japanû im 
Berichtszeitraum ist, dass endlich das Berufungsverfahren fur die W3-Professur 
an unserem Institut abgeschlossen wurde: Am 1. Oktober wurde Prof. Dr. Shingo 
Shimada (Universita t Halle-Wittenberg) ernannt; er ubernimmt den Lehrstuhl 
“Modernes Japan IIû (Sozialwissenschaften). Damit sind nun beide 
Ausrichtungen unseres Instituts, die kulturwissenschaftliche und die 
sozialwissenschaftliche, besetzt. Eine dritte Professur, die W2-Professur, befindet 
sich noch im Berufungsverfahren. 

Nach dem Wintersemester 2004/2005 wurde der Magisterstudiengang an 
der Philosophischen Fakulta t der HHU eingestellt; damit wird er nun vollsta ndig 
von den BA- und MA-Studienga ngen abgelost. Mit der Einfuhrung der 
Studiengebuhren fur Langzeitstudierende reduzierte sich die Zahl der 
Studierenden an der HHU von ca. 24.000 auf etwa 18.000 Studierende. Beide 
Vera nderungen wirkten sich auch auf das Fach “Modernes Japanû aus: Sie 
fuhrten zu einer Reduzierung der Studierendenzahl von ca. 800 auf gut 400 
Studierende.  

Die Zahl der Studierenden im BA-Studiengang entwickelt sich dagegen 
sehr positiv. Der BA-Studiengang “Modernes Japanû wurde bereits im Jahre 2000 
noch vor der Einfuhrung des Akkreditierungsprozesses direkt vom 
Wissenschaftsministerium genehmigt und zum WS 2001/2002 eingefuhrt. Auf 
der Grundlage der fast funfja hrigen Erfahrungen wurde ein neues BA-Konzept 
erarbeitet, und es wurde zusammen mit dem neu entwickelten Konzept des MA-
Studiengangs ein Antrag auf Akkreditierung gestellt. Angesichts der gro„ en 
Studierendenzahl mussen wir fur den neuen BA-Studiengang den Numerus 
Clausus einfuhren, damit wir eine noch bessere Betreuung der Studierenden 
ermoglichen konnen. 

Dank der guten Kooperation mit unseren Partneruniversita ten und mit der 
Forderung durch weitere Institutionen konnten im Berichtszeitraum insgesamt 20 
Studierende einen Auslandsaufenthalt in Japan realisieren. Bei der Verla ngerung 
des Kooperationsvertrags mit der RyÔ kyÔ -Universita t, Okinawa, konnte die Zahl 
der jeweils aufzunehmenden Studierenden auf funf erhoht werden. Ein neuer 



 5 

Kooperationsvertrag konnte mit der renommierten Fremdsprachenhochschule 
O saka geschlossen werden; das Fach “Modernes Japanû erha lt damit nicht nur 
einen Studienplatz, sondern auch einen/eine SprachassistentIn im Praktikum. Da 
wir fur die gro„ e Studierendenzahl in unserem Fach nur eine Lektorin haben, die 
von einigen Lehrbeauftragten unterstutzt wird, ist diese Moglichkeit fur uns eine 
gro„ e Hilfe. Den PraktikantInnenaustauch gibt es ab Oktober 2005. 

Im Rahmen des diesja hrigen Dusseldorfer Japantages haben wir mit 
Unterstutzung des Japanischen Generalkonsulats wie fast jedes Jahr ein 
Kultursymposium veranstaltet, diesmal mit dem Thema: “Tradition und Moderne 
- Wie japanisch ist die Kultur Japans?û. Trotz des etwas provokativen Titels 
hatten wir ein sehr interessiertes Publikum von uber 200 Leuten, und es gab eine 
rege Diskussion. 

Allma hlich zeichnet sich an unserem Institut mehr Kontinuita t und 
Stabilita t ab in der schwierigen Situation ha ufig wechselnder Lehrkra fte. Auch in 
diesem Berichtszeitraum hatten wir sehr engagierte KollegInnen, die nicht nur die 
Stabilita t der Qualita t der Lehre gesichert haben, sondern auch neue 
Themenbereiche eroffnet und damit einen gro„ en Gewinn fur unsere 
Studierenden bedeutet haben: Ich danke dafur Frau Prof. Dr. Karen Shire (Uni 
Duisburg-Essen), Herrn Dr. Christoph Brumann (Uni Koln) und Herrn Dr. 
Wolfram Manzenreiter (Uni Wien) sehr herzlich. 
 
 
Prof. Dr. Michiko Mae 
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2. PERSONAL UND LEHRKORPER 

Professuren:   Univ.-Prof. Dr. Michiko MAE 
     Univ.-Prof. Dr. Klaus MU LLER i. R. 
     Univ.-Prof. Karen A. SHIRE, PhD 

(in Vertretung 1.4.04 bis 31.3.05) 
Dr. Christoph BRUMANN 
(in Vertretung, 1.10.04 bis 31.7.05) 
Dr. Wolfram MANZENREITER 
(in Vertretung, 1.4.05 bis 31.7.05) 

 
Wiss. MitarbeiterInnen: Dr. Junko ANDO  (beurlaubt) 
     Jeannette BEHAGHEL, M.A. 

Nina FRANZMANN, Dipl.-Reg.-Wiss. 
(bis 31.3.05) 
Dr. Ina HEIN 
Phoebe HOLDGRU N, M.A. (seit 1.4.05) 
Julia SCHMITZ, M.A. (seit 03.01.05) 
Britta SAAL, M.A. (seit 03.01.05) 

 
Lektorin:    Kaori FUJITA, M.A. 
 
Lehrbeauftragte:   Dr. (Cs) Stania SAITO  

Heike TRUMPA, Dipl.-U bersetzerin 
Megumi SHIMIZU, M.A. 

 
Wiss. Hilfskraft:   Phoebe HOLDGRU N, M.A.  

(vom 17.01. bis 31.3.05) 
     Julia SCHMITZ, M.A. (bis 31.12.04) 
 
Studentische Hilfskra fte: Peter BERNARDI 

Nils ODENTHAL 
 
TutorInnen:   Mischa SENF (vom 11.10.04 bis 31.12.04) 
     Maja SORI DOVAL (vom 11.10.04 bis 31.12.04) 
     Johanna SPIELBERG (Januar 2005) 
 
Sekretariat:   Tanja PLATZ  
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3. LEHRVERANSTALTUNGEN 

Wintersemester 2004/2005 

Sprachunterricht / Sprachmodule 
Japanisch I 
Grammatikubungen                       K. FUJITA/M. SHIMIZU 
Schreibubungen   K. FUJITA/M. SHIMIZU 
Grammatik und Lekture leichter Texte              H. TRUMPA 

Japanisch III 
Schreib- und Leseubungen        K. FUJITA 
Grammatikubungen (Mittelstufe)       K. FUJITA 
Blockkurs Japanisch (Grundstufe)       K. FUJITA 
Japanischkurse im Hauptstudium (ab 5. Semester) 
(Wieder-)Einstieg in die Textlekture             H. TRUMPA 
Japanisch V          K. FUJITA 
Japanisch fur Fortgeschrittene       K. FUJITA 
Erga nzungskurs 
Vorbereitungskurs fur JLPT Stufe 3      M. SENF 
 
Japanisch fur Horer aller Fakulta ten 
Ia (Anfa ngerkurs) U bungen                 K. FUJITA 
Ia (Anfa ngerkurs) Grammatik          S. SAITO  
IIa (Aufbaukurs) U bungen                          K. FUJITA 
IIa (Aufbaukurs) Grammatik          S. SAITO  

Vorlesungen 

Einfuhrung in die japanische Gesellschaft                         K. SHIRE 
Kyˆ to: Biographie einer Kaiserstadt                  C. BRUMANN 

Proseminare / Modul Regionalwissenschaftliche Grundlagen 

Einfuhrung in die Landeskunde Japans       J. BEHAGHEL 
Einfuhrung in die japanische Kultur            I. HEIN 
Einfuhrung in die Geschichte Japans            N. FRANZMANN 

Proseminare / Wahlpflichtbereich 

Ethnologische Japanstudien         C. BRUMANN 
Sozialstruktur in Japan                  K. SHIRE 
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U bungen/Wahlpflichtbereich 

Einfuhrung in das wissenschaftliche Arbeiten          I. HEIN 
Textlekture fur die Mittelstufe             I. HEIN 
Lekturekurs: Nishikawa Nagao: Kulturtheorien des Globalzeitalters        M. MAE 
Hauptseminare / Themenmodule 

Der Umgang mit Traditionen in Japan        C. BRUMANN 
Die japanische Gemeinde in Dusseldorf        C. BRUMANN 
Begegnungen mit “Asienû im Spiegel japanischer Gegenwartsliteratur     I. HEIN 
Japan zwischen Renationalisierung und der Entwicklung 
zu einer Civil Society?             M. MAE 
Die japanische Frauenbewegung als soziale, politische  
und kulturelle Reformbewegung           M. MAE 
Life and Death in Japan: Demographic Challenges to  
Social Institutions                     K. SHIRE 

U bung Hauptseminar/Wahlpflichtbereich 

Die japanische Frauenbewegung als soziale, politische  
und kulturelle Reformbewegung           M. MAE 
Kolloquien 
Dimensionen der Moderne: Kulturalita t -  
Interkulturalita t ’ Transkulturalita t                    M. MAE 
Researching Death in Japan: Demographic Challenges to 
Social Institutions            K. SHIRE 

Sommersemester 2005 

Sprachunterricht / Sprachmodule 
Japanisch II  
Grammatikubungen                    K. FUJITA 
Grammatikubungen               M. SHIMIZU 
Schreib- und Leseubungen                       K. FUJITA/M. SHIMIZU 
Grammatik und Lekture leichter Texte             H. TRUMPA 
Blockkurs Japanisch II              K. FUJITA 
Japanisch IV  
Schreib- und Leseubungen                  K. FUJITA 
Grammatikubungen                                               K. FUJITA 
Blockkurs Japanisch IV                       K. FUJITA 
Japanischkurse im Hauptstudium (ab 5. Semester) 
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(Wieder-)Einstieg in die Textlekture             H. TRUMPA 
Japanisch fur Fortgeschrittene                  K. FUJITA 
Japanisch VI                   K. FUJITA 
Erga nzungskurs 
Wiederholung von Japanisch I bis Japanisch IV               K. FUJITA 
Japanisch fur Horer aller Fakulta ten 
Ib (Anfa ngerkurs) U bungen                  K. FUJITA 
Ib (Anfa ngerkurs) Grammatik           S. SAITO  
IIb (Aufbaukurs) U bungen         K. FUJITA 
IIb (Aufbaukurs) Grammatik           S. SAITO  

Vorlesung/Wahlpflichtbereich 

Das politische System Japans        W. MANZENREITER 
Proseminare / Modul Regionalwissenschaftliche Grundlagen 

Einfuhrung in die japanische Kultur            I. HEIN 
Einfuhrung in die japanische Gesellschaft       W. MANZENREITER 
Einfuhrung in japanologische Hilfsmittel am Beispiel 
der Landeskunde Japans            J. BEHAGHEL 
Einfuhrung in die Geschichte Japans        P. HOLDGRU N 

Proseminare / Wahlpflichtbereich 

Architektur und Baugewerbe in Japan                  C. BRUMANN 
U bungen/Wahlpflichtbereich 
Textlekture fur Mittelstufe              I. HEIN 
Einfuhrung in das wissenschaftliche Arbeiten           I. HEIN 
Lekturekurs fur Fortgeschrittene: wissenschaftliche Texte       M. MAE 
Lekturekurs fur Fortgeschrittene: Aktuelle gesellschaftliche 
Debatten in japanischen Zeitschriften                    C. BRUMANN 

U bung Hauptseminar/Wahlpflichtbereich 
Japan vom Rande gesehen: Minderheitsgruppen und ihre       M. MAE 
kulturelle Wirkung 

Hauptseminare/Themenmodule Kulturwissenschaften 

Ein schwieriges Verha ltnis: Wie Japan Asien sah und sieht        M. MAE 
Die japanische Gesellschaft vom Rande gesehen: Minderheits-       M. MAE 
gruppen und ihre kulturelle Wirkung 
Asienbilder in japanischen Medienproduktionen           I. HEIN 
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Hauptseminar/Themenmodul Kultur- oder Gesellschaftswissenschaften 
Tˆ kyˆ : Biographie einer Hauptstadt          C. BRUMANN 
Utopische Kommunen in Japan           C. BRUMANN 

Hauptseminare/Themenmodule Gesellschaftswissenschaften 

Soziologische Raumanalysen zu Japan      W. MANZENREITER 
Sport und Gesellschaft im modernen Japan       W. MANZENREITER 
Kolloquien/Wahlpflichtbereich 
Kolloquium fur Examenskandidaten        C. BRUMANN/W. MANZENREITER 
Dimension der Moderne: Kulturalita t ’ Interkulturalita t -       M. MAE 
Transkulturalita t 

4. HORERSTAND 

Wintersemester 2003/2004: 852 Studierende 
Sommersemester 2004: 436 Studierende 
Wintersemester 2004/2005: 483 Studierende 
Sommersemester 2005: 409 Studierende 

5. ABSCHLUSSARBEITEN 

Magister-/ Bachelor-Abschlussarbeiten 

Abgeschlossen 

GRABIC, Tomislav Japan und die UNO ä  Peacekeeping und internationale 
Verantwortung im Krieg gegen den Terror (Magister) 

NAGAOKA, Sophia Das Chancen-Gleichstellungsgesetz ä  Vereinigung der 
Ma nner- und Frauenwelt oder neue 
Diskriminierungsfelder? (Bachelor) 

In Arbeit befindlich 

OETZEL, Sayako Identita tsentwicklung von kikoshijo ä  zwischen den 
Kulturen drehen (Arbeitstitel) (Magister) 

SIMMOLEIT, Mareike Behinderte Menschen in Japan (Arbeitstitel) (Magister) 
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SORI DOVAL, Maja Budo als Konstrukt der Moderne. Die Erfindung von 
Tradition in den japanischen Kampfku nsten vor dem 
Hintergrund von Nationenbildung und 
Ultranationalismus (1886 - 1945) (Magister) 

WEI„ER, Barbara Geschichte und Bedeutung der Prostitution im 
modernen Japan (1868 ä  1945) (Magister) 

Dissertationen 

In Arbeit befindlich 

FONROBERT, Barbara Yosano Akiko und Charlotte Perkins Gilman 

HOLDGRU N, Phoebe Das Partizipationsgesetz (Danjo kyodo sankaku shakai  
kihonho) und seine Auswirkungen 

SCHMITZ, Julia Gender-Identita t und Propaganda ä  ein Vergleich 
zwischen dem nationalsozialistischem Deutschland, dem 
ultranationalistischen Japan und dem faschistischen 
Italien 

6. STIPENDIEN UND PRAKTIKA 

Stipendien 

Bunkyo-Universitat (Saitama) 
aus Dusseldorf: 
BARTLOMIEJCZAK, Blazej (JASSO-Stipendium) Modernes Japan (Mag.) 
SHVETSOVA, Tamara  (Direktaustausch)   Modernes Japan (Mag.) 
nach Dusseldorf: 
KOINUMA, Miki   (Direktaustausch)  Anglistik 

Keio-Universitat (Tokyo) 
aus Dusseldorf:  
ASUAMAH,  
Miguel Twi-Yeboah   (Monbukagakushˆ ) Modernes Japan (Mag.) 
HICKSTEIN, Matthias   (Direktaustausch)   Modernes Japan (Mag.) 
JOCHMANN, Jakob   (Direktaustausch)  Modernes Japan (Mag.) 
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nach Dusseldorf: 
SAKAGUCHI, Haruko  (Direktaustausch)  Germanistik 
KITAZAWA,  YÔ ji   (Direktaustausch)  Politikwissenschaft 
MURAKAMI, YÔ na   (Direktaustausch)  Policy Management 

Ryu kyu -Universitat (Okinawa)  
aus Dusseldorf: 
SPODEN, Celia     (AIEJ-Stipendium)   Modernes Japan (Mag.) 

Kansai Japanese Language Center (O saka) 
KALF, Susanne   (Japan Foundation) Modernes Japan (Mag.) 

Praktika 

DAAD Sprache und Praxis in Japan  
PARTHEN, Thyra 

4-wü chiges Kurzprogramm Japan  
THIEDE, Virginie (Studienwerk fur deutsch-japanischen 

Kulturaustausch NRW e.V.) 

Katsura-Roller (O saka) 
KRUCHEN, Daniela (Gesellschaft f. Deutsch-Japanischen 

Jugendaustausch) 
SOMMER, Anika (Gesellschaft f. Deutsch-Japanischen 

Jugendaustausch) 

Jugendherberge (verschiedene Stadte in Japan) 
BERNDT, Claudia   (FUJI-Praktikum mit Sprachkurs in Japan) 

EXPO Aichi (Aichi) 
WINDE, Eva 

OAG (Tokyo) 
SIMMOLEIT,  Mareike   (DAAD) 

Japanisch-Deutsche Gesellschaft (Tokyo) 
LACHMANN, Daniel  (DAAD) 
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Deutsche Botschaft (Tokyo) 
BERNARDI, Peter (Hallo Japan 2005, Praktikantenprogramm des 

VDJG mit Familienaufenthalt)  

Museen (Tochigi, Utsunomiya) 
BLANK, Dirk (Hallo Japan 2005, Praktikantenprogramm des 

VDJG mit Familienaufenthalt) 

Au Pair  (Tokyo) 
STRANG, Sina   (Working Holiday) 

Personal bei HEP5 (O saka), Deutschlehrer (Tokyo, O saka) 
PISANEC, Daniel   (Working Holiday) 

7. VERANSTALTUNGEN 

Workshop zur Starkung des Studierenden- und Nachwuchswissenschaftler- 
austauschs zwischen Deutschland und Japan vom 10. bis 12.12.2004 
Das Ministerium fur Wissenschaft und Forschung des Landes 
Nordrhein-Westfalen veranstaltete in Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl 
Modernes Japan der Heinrich-Heine-Universita t Dusseldorf vom 10.12.’ 
12.12.2004 einen Workshop mit dem Ziel, die Attraktivita t Deutschlands und 
Japans als Studien- und Wissenschaftsstandort zu steigern.  
Etwa 20 junge deutsche und japanische Studierende und Wissenschaftler aus 
ganz Deutschland, darunter auch Studierende der Fachhochschule Dusseldorf 
und der Heinrich-Heine-Universita t Dusseldorf pra sentierten unter Leitung 
von Herrn Dr. Akira Takenaka von der Universita t Duisburg-Essen 
Empfehlungen an eine Expertenkommission, der unter anderem Herr 
Staatssekreta r Hartmut Krebs vom Ministerium fur Wissenschaft und Forschung, 
Generalkonsul Dr. Takahiro Shinyo vom japanischen Generalkonsulat und Frau 
Prof. Dr. Michiko Mae von der Heinrich-Heine-Universita t Dusseldorf 
angehorten. 

Japan-Tag in D„ sseldorf am 28. Mai 2005 
Zum funften Mal in Folge fand am 28. Mai 2005 das Begegnungsfest zum Japan-
Tag Dusseldorf/NRW in der nordrhein-westfa lischen Landeshauptstadt statt. Mit 
dem Japan-Tag wurdigen und feiern die Stadt Dusseldorf, das Land NRW und die 
japanische Gemeinde das besondere Verha ltnis zwischen Japan und Nordrhein-
Westfalen. Das gro„ e Kulturfest fand auch dieses Jahr auf dem Burgplatz und der 
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Rheinpromenade statt und zog mit einem vielfa ltigen Buhnen- und 
Rahmenprogramm uber 1 Mio. Besucher an. 

Dank der gro„ zugigen Einladung durch die Deutsch-Japanische 
Gesellschaft am Niederrhein (DJG) konnte sich das Institut in einem zentral 
gelegenen Informationsstand den interessierten Besuchern vorstellen. Neben der 
optischen Pra sentation der Aktivita ten des Instituts durch eine Foto-Wand, 
Publikationen und Broschuren standen die Instituts-Mitglieder den Japan-
Interessierten und ihren vielfa ltigen Fragen zu Studien- und 
Weiterbildungsmoglichkeiten im personlichen Gespra ch Rede und Antwort.  

Das gro„ e Interesse, das sowohl dem Institut als auch der Fachschaft im 
Rahmen des Japan-Tages entgegengebracht wurde, verdeutlicht die 
Notwendigkeit, die Aktivita ten der Japan-Forschung auch im Rahmen kultureller 
Veranstaltungen einem breiten Publikum zu pra sentieren. U ber den personlichen 
Dialog besteht eine effektive Moglichkeit, Interessierte und Japan-Laien an eine 
differenzierte Auseinandersetzung mit Japan und bestenfalls sogar an ein Japan-
bezogenes Studium heranzufuhren. An dieser Stelle noch einmal ein herzliches 
Dankeschon an die DJG fur ihre Unterstutzung. 

Kultur-Symposium im Rahmen des Japan-Tages am 3. Juni 2005 
Am Freitag, 3. Juni 2005, fand im Dusseldorfer Goethe-Museum das Symposium 
“Japanische Tradition, westliche Moderne: Wie japanisch ist die Kultur 
Japans?ü statt. Organisiert wurde es vom Lehrstuhl “Modernes Japan Iû unter 
der Leitung von Univ.-Prof. Dr. Michiko Mae und dem japanischen 
Generalkonsulat. Zur Begru„ ung sprachen der Rektor der HHU Prof. Dr. Alfons 
Labisch, der Direktor des Goethe-Museums Dr. Dr. Volkmar Hansen und der 
japanische Generalkonsul Toshio Kunikata. Die gro„ e Teilnehmerzahl zeugte von 
regem Interesse an der Thematik, die sich im Rahmen folgender Fragestellungen 
bewegte. 

In den Diskussionen um die japanische Moderne bzw. Tradition steht 
immer wieder die Frage im Vordergrund, was denn “das Japanischeû eigentlich 
sei, wenn man mit dem Nebeneinander von Zen-Tempeln und Wolkenkratzern, 
Ikebana und High-Tech konfrontiert wird. Hieran schlie„ t sich jedoch sofort auch 
eine kritische Frage an: Dient diese Art des Fragens nicht eher dazu, die 
konstruierte Dichotomie von japanischer Tradition (Zen-Tempel und Ikebana) 
einerseits und westlicher Moderne (Wolkenkratzer und High-Tech) andererseits 
zu bekra ftigen? Genau diese Problematik wurde in der Vortragsveranstaltung von 
verschiedenen Perspektiven aus fokussiert. 

Zuna chst stellte Prof. Dr. Shingo Shimada von der Martin-Luther-
Universita t Halle-Wittenberg in seinem Vortrag die These auf, die japanische 
Kultur und Tradition stellten Erfindungen der zweiten Ha lfte des 19. Jahrhunderts 
dar. Entscheidend dabei sei, dass die kulturelle Identita t Japans in einem 
Zwischen-Raum zwischen dem Orient und dem Okzident konstruiert wurde. 
Diesem Blick auf die japanische Tradition setzte Dr. Christoph Brumann von der 
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Universita t Dusseldorf eine etwas andere Sichtweise entgegen. In seinem Vortrag, 
der sich mit Kyˆ tos Traditionen bescha ftigte, wurden neben den erfundenen 
Traditionen vor allem die gelebten Traditionen in den Vordergrund gestellt und 
ihr Potential aufgezeigt. Prof. Dr. Michiko Mae arbeitete in ihrem Vortrag uber 
die Kyˆ toer Katsura-Villa und in Auseinandersetzung mit dem deutschen 
Architekten Bruno Taut heraus, dass gerade die Katsura sich nicht mehr als 
nationale Kultur, sondern nur als transkulturelle Kultur angemessen erfassen la sst. 
Im letzten Vortrag ging Prof. Dr. Irmela Hijiya-Kirschnereit von der Freien 
Universita t Berlin mit Bezug auf Sophia Coppolas Film “Lost in Translationû und 
Kazuo Ishiguros Japanromane aus den spa ten 1980er Jahren den 
Repra sentationen Japans im Werk von Nicht-Japanern nach. Dabei stand die 
Frage im Vordergrund, was kulturelles U bersetzen im Zeitalter von 
Globalisierung und Lokalisierung bedeuten kann. 

An die Vortra ge schlossen sich jeweils aktive und lebendige Diskussionen 
an. Diese zeigten, dass es sich hierbei durchaus um eine kontroverse Thematik 
handelt, die es lohnt, fortgefuhrt zu werden. 

Think Tank ’ Lernen von Japan? Entdecke den Japaner in Dir! Das japanische 
Ausbildungssystem und seine Anwendungsmü glichkeiten auf Deutschland, 
oder: Die 6 K“s als Geheimnisse des japanischen Erfolgs–, 22. bis 23. Juli 2005 
Im Juli 2005 veranstaltete das Studentenforum im Tonissteiner Kreis e.V. in 
Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl Modernes Japan einen Think Tank auf 
Schloss Mickeln (Dusseldorf), der unter dem Motto “Lernen von Japan? 
Entdecke den Japaner in dir! Das japanische Ausbildungssystem und seine 
Anwendungsmoglichkeiten auf Deutschland, oder: Die 6 K‚s als Geheimnisse des 
japanischen Erfolgsû stand. Neben Mitgliedern des Studentenforums im 
Tonissteiner Kreis und Vertretern des Tonissteiner Kreises nahmen sechs 
Studierende aus dem Studiengang Modernes Japan an der HHU sowie einzelne 
Studierende anderer Universita ten im Raum Nordrhein-Westfalen teil.  

Nach einer praktischen U bung zur Einfuhrung in die interkulturelle 
Begegnung gab es die Gelegenheit zur Mitarbeit an zwei Workshops zum 
Themenkreis “Das japanische Erziehungssystemû mit den Schwerpunkten 
Schule/Erga nzende Bildung bzw. Ausbildung/Praktika, deren Ergebnisse spa ter 
zusammengetragen wurden. Auf gro„ es Interesse stie„  der Vortrag von 
Hasegawa Yoichi, Direktor Toyota Deutschland GmbH, zu “Kaizen ’ 
Kontinuierliche Verbesserungû in japanischen Unternehmen am Fallbeispiel 
Toyota. Abschlie„ end diskutierten Helmut Demes (Universita t Duisburg-Essen), 
Kamino Tatsuo (JETRO), Eva Nell (Silkroad Management Consulting) und Dr. 
Ruprecht Vondran (Deutsch-Japanischer Wirtschaftskreis) in einem Panel zur 
Thematik “Karˆ shi ’ Der Balance-Akt zwischen Privatleben und Berufû. 

Neben interessanten Beitra gen und Diskussionen bot diese Veranstaltung 
den Studierenden eine gute Gelegenheit, wertvolle Kontakte zu knupfen. 
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8. PROJEKTE 

Forschungsprojekt: Kultur � Nation � Gender: (Trans-)Kulturelle Identitaten 
im modernen Japan (M. Mae, I. Hein, P. Holdgru n, B. Saal, J. Schmitz) 
Die Modernisierung brachte in Japan in der Kontaktsituation mit der westlichen 
Kultur die Vorstellung der Homogenita t von Nation, Gesellschaft und Kultur als 
Grundlage der Abgrenzungsstrategie hervor. Die Schlusselkonzepte ,Moderne‚, 
,Nation‚ und ,Kultur‚ wurden dabei eng mit der Kategorie ,Geschlecht‚ verknupft. 

Das Projekt soll den Konstruktionscharakter des in Japan dominanten 
Homogenita ts-Diskurses offen legen, indem an aufschlussreichen Beispielen 
herausgearbeitet wird, dass die Besonderheit der japanischen Kultur gerade in 
ihrer Assimilierungsfa higkeit und Hybridita t liegt. Aus einer kritischen Position 
gegenuber Identita tskonstrukten, die auf Abgrenzung und auf der 
Homogenita tsbehauptung basieren, sollen Ansa tze untersucht werden, die die 
Entwicklung einer offenen kulturellen Identita t in Japan ermoglichen. 

Die Interkulturalita tsforschung ist zu der Erkenntnis gelangt, dass vor dem 
Hintergrund von Modernisierungs- und Globalisierungsprozessen die 
Entwicklung eines der vera nderten Realita t angemesseneren Kulturbegriffs 
notwendig geworden ist. Das Projekt setzt es sich daher zum Ziel, verschiedene 
Konzepte und Manifestationsformen von ,Inter‚-, ,Multi‚-, und 
,Transkulturalita t‚ zu untersuchen. Seine zentralen Themenbereiche sind: die 
transkulturelle Verfasstheit der Kultur Japans, d.h. Tendenzen der kulturellen 
Durchdringung und Vermischung, mogliche ,Ruckwirkungen‚ des als fremd 
Empfundenen auf das Eigene, die in Auseinandersetzung mit einer ,anderen 
Kultur‚ gewonnene Bereitschaft zur Relativierung des ,Eigenen‚ sowie Konzepte 
des Zulassens von Differenz/Heterogenita t. 

Untersucht werden sollen die Entstehung und unterschiedliche 
Ausformungen dominanter Diskurse zu ,Kultur‚, ,Nation‚, ,Geschlecht‚ und 
deren U berkreuzungen, ebenso wie entsprechende Gegendiskurse, die auf die 
Dekonstruktion der Homogenita tsbehauptung verweisen. Diese Diskurse 
manifestieren sich auf der Ebene theoretischer Schriften ebenso wie auf der 
fiktionaler Repra sentationen. Das Projekt vertritt ’ auch gema „  seiner 
kulturwissenschaftlichen Ausrichtung ’ einen interdisziplina ren Ansatz und 
bezieht historische, diskursanalytische sowie literaturwissenschaftliche 
Perspektiven ein. 

Nation Ä  Kultur Ä  Gender: Konstruktionen der Mu tterlichkeit im 
japanischen, deutschen und italienischen Nationenbildungsprozess zwischen 
1860 und 1945 (M. Mae, J. Schmitz)  
(Beginn: Januar 2005; Laufzeit: 2005-2006) 
Projektbearbeiterin: Julia Schmitz 
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In dem Projekt wird die Bedeutung der Genderkonstruktionen im 
Nationenbildungsprozess in Italien, Japan und Deutschland (Deutschland dient 
hier nur als Bezugsgro„ e) untersucht. In allen drei La ndern wurden die 
Modernisierungsdiskurse gerade uber die Schaffung einer ganz speziellen 
Frauenrolle gepra gt. Dabei wurde die Rolle der Frau als identisch mit der 
Mutterrolle gesehen. Mit der Entstehung und Entwicklung dieser hegemonialen 
Mutterlichkeitsdiskurse bescha ftigt sich das Projekt. Der Vergleich zwischen den 
drei La ndern erfolgt mit Blick auf drei Phasen: 

 
• die Konstruktion von Mutterlichkeit wa hrend des fruhen Modernisierungs- 

und Nationsbildungsprozesses (zweite Ha lfte des 19. Jahrhunderts) 
• feministische Gegendiskurse zu Mutterlichkeit in der Frauenbewegung 

(Schwerpunkt: 1910er und 1920er Jahre) 
• Umformung der Gegendiskurse und Instrumentalisierung im faschistischen 

Italien bzw. im ultranationalistischen Japan (Mutterkult) 
 
Hinsichtlich dieser drei Phasen werden ausgewa hlte Materialien untersucht, 

die den jeweiligen dominanten Diskurs widerspiegeln. Von besonderem Interesse 
ist die Wechselwirkung von dominanten Diskursen und Gegenmodellen. Fur die 
Vergleichsla nder kann die Entstehung des dominanten Mutterlichkeitsdiskurses 
anhand von aufschlussreichen Beispielen nachvollzogen und die anschlie„ ende 
Diskursentwicklung ’ einschlie„ lich der konstruierenden Mechanismen ’ 
analysiert werden. Durch die Aufdeckung des Konstruktionscharakters des 
(vorherrschenden) Mutterlichkeitsideals konnen sich Ansa tze entwickeln lassen, 
die ein Bewusstsein heterogener und offener Genderidentita ten ermoglichen.  

Forschungsvorhaben: Hybriditat, Transkulturalitat, chanpuru-Kultur? Zum 
Nexus von Nation, Kultur und Geschlecht in Diskursen zur kulturellen 
Selbstdefinition Okinawas (Arbeitstitel) (I. Hein) 
Das Forschungsvorhaben bescha ftigt sich mit der Frage nach nationalen, 
kulturellen und geschlechtlichen Identita ten und deren U berkreuzung. Kulturen 
werden hier nicht mehr als in sich geschlossene Einheiten verstanden, sondern als 
durchla ssige Gebilde, die durch vielfa ltige Vernetzungen miteinander verbunden 
sind bzw. sich gegenseitig durchdringen und sich dadurch auch ver a ndern konnen. 
Damit tra gt das Vorhaben einem neueren Kulturversta ndnis Rechnung, wie es z.B. 
in Konzepten wie ,Hybridita t‚ (nach Bhabha) oder auch ,Transkulturalita t‚ (nach 
Welsch) zum Ausdruck kommt. Es ist so explizit gegen die Vorstellung von 
einem homogenen Japan gerichtet, die wa hrend des japanischen 
Modernisierungsprozesses ab Mitte des 19. Jahrhunderts entstanden ist und sich 
seitdem als herrschender Diskurs etabliert hat. 

Eine Bescha ftigung mit der transkulturellen Verfasstheit Japans soll mit 
Blick auf Okinawa erfolgen, da sich die Konstruktion einer Identita t bzw. die 
Formulierung eines kulturellen Selbstversta ndnisses hier ha ufig im 
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Spannungsverha ltnis zwischen ,Asien‚, ,Japan‚ und dem ,Westen‚ bewegen. 
Damit steht ein Ort innerhalb Japans im Mittelpunkt, der oft - sowohl in 
geographischer als auch historischer Hinsicht - als âPeripherie‚ verstanden und 
damit als ,kulturell anders‚ konstruiert wird. 

In dem Forschungsvorhaben soll eine Bescha ftigung mit theoretischen 
Schriften von Intellektuellen ebenso wie mit Filmen und fiktionaler Literatur von 
Autor/innen aus Okinawa erfolgen, in denen die Frage nach der kulturellen 
Positionierung Okinawas im Verha ltnis zu Japan bzw. die diskursive 
Konstruktion einer spezifisch ,okinawanischen‚ Identita t im Vordergrund stehen. 
Besonders auch solche Diskurse sollen analysiert werden, die das 
Ineinanderflie„ en, die Sprengung von Grenzen, das gegenseitige Durchdringen 
der Kulturen, den Einfluss des ,Fremden‚ auch auf das ,Eigene‚ betonen. 
Zugleich soll die Analyse zeigen, dass die Konstruktionen kultureller Identita t 
untrennbar mit der Kategorie âGeschlecht‚ verbunden sind. So wird z.B. das 
Problem von kultureller Dominanz bzw. Unterordnung ha ufig uber das Evozieren 
konservativer, stereotyper Geschlechterrollenvorstellungen  verhandelt, indem 
Okinawa feminisiert und als ,Opfer‚ dargestellt wird. 

Insgesamt ist den argumentativen Strukturen und Diskursmustern 
besonderes Augenmerk zu schenken - sind hier doch deutliche Widerspruche 
auszumachen, die auf die jeweils unterschiedlichen Motivationen zuruckzufuhren 
sind, aus denen heraus sich die Beteiligten a u„ ern. Die Verbindung mit 
politischen Zielen la sst umso klarer hervortreten, auf welche Weise(n) die 
Vorstellung ,kultureller Identita t‚ ha ufig instrumentalisiert wird. So beruft man 
sich einerseits auf gemeinsame (historische und kulturelle) Wurzeln Okinawas 
und Japans; teils aber werden auch Unterschiede hervorgehoben, indem 
,typische‚ Eigenschaften und eigene Traditionen Okinawas betont werden. 
Gleichzeitig wird Okinawa als hybrides Gebilde konstruiert, das sich gerade 
durch ein Vermischen der Elemente verschiedener Kulturen auszeichnet, womit 
die in Japan weit verbreitete Homogenita tsvorstellung in Frage gestellt wird. Vor 
diesem Hintergrund wird teilweise sogar eine Solidarisierung mit anderen 
Minderheiten gesucht. 

Genderidentitat und Propaganda � ein Vergleich zwischen dem 
nationalsozialistischen Deutschland, dem ultranationalistischen Japan und 
dem faschistischen Italien (Arbeitstitel) (J. Schmitz) 
Das Dissertationsvorhaben zielt auf eine Analyse und einen Vergleich der in den 
1930er Jahren dominanten nationalistischen Diskurse in Deutschland, Italien und 
Japan. Durch eine systematische Propaganda wurde in den drei La ndern ein 
nationales Weiblichkeitsideal erschaffen. Diese Vereinheitlichung und 
Festschreibung einer auf die Rolle als Ehefrau und Mutter reduzierten Identita t 
spiegelt sich  in den Frauenzeitschriften wider, die in den 1930er Jahren 
veroffentlicht wurden. Exemplarisch werden pro Land zwei Frauenzeitschriften 
untersucht und mit den Magazinen der anderen beiden La nder verglichen. 
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Kultur-Tradition-Moderne im Spiegel postkolonialer Differenzbewegungen � 
Eine interkulturelle Kritik der Moderne (Arbeitstitel) (B. Saal) 
Eingebettet in den Rahmen der interkulturellen Philosophie soll in dieser 
Dissertation der Versuch einer interkulturellen Modernekritik unternommen 
werden.  

Den thematischen Hintergrund bilden die Auseinandersetzungen mit der 
Moderne in nicht-westlichen Kontexten. Die dortigen Diskussionen kreisen stets 
um den Konflikt ,Tradition-Moderneâ. Eine besondere Bedeutung erha lt dabei die 
Kategorie ,Kulturâ, denn unter Berufung auf diese werden die jeweiligen 
Identita tsdiskurse gefuhrt. Somit stellt das gro„ te Problem in solchen 
Diskussionen der Kulturalismus dar. 

Bezugspunkt fur die kritische Analyse dieser Arbeit ist der philosophische 
Diskurs der europa ischen Moderne. Er wird als diskursiver Entwurf verstanden, 
der zwar weltweit allgemeingultigen Anspruch erhebt, aber ausschlie„ lich auf 
den europa ischen Blickwinkel bezogen verfasst wurde und wird. Jedoch gibt es 
dadurch, dass die europa ische Moderne von Beginn an durch den Drang nach 
Expansion und Bereicherung gekennzeichnet ist, unweigerlich auch andere 
Perspektiven auf diese Moderne. Die wichtigste Leitfrage lautet nun: Welche 
Bedeutung besitzen nicht-europa ische Kritiken an der europa ischen Moderne fur 
die allgemeine Modernediskussion? 

Unter besonderer Berucksichtigung des Kulturaspekts sollen daher 1) die 
interkulturelle Verfasstheit jeder Moderne, auch der europa ischen, inklusive ihrer 
verdeckten Mechanismen und Hauptantriebskra fte, herausgestellt und 2) nicht-
europa ische Perspektiven ’ japanische und afrikanische ’ in die Diskussion um 
die Moderne mit einbezogen und an deren Kritik und Gedanken angeknupft 
werden. Die japanische Moderne ist deshalb von Bedeutung, da diese 
Vorbildcharakter fur andere nicht-europa ische Modernen besitzt: In enorm kurzer 
Zeit fand eine rasche wirtschaftliche und technologische Entwicklung statt, und 
gleichzeitig wurde dabei immer eine kulturelle Eigensta ndigkeit behauptet. 
Anders als im Falle Japans kann es hinsichtlich der afrikanischen Perspektiven 
nicht um die Analyse eigener Moderneprojekte gehen, da schon die 
Grundvoraussetzungen zur Auseinandersetzung mit der Moderne ga nzlich andere 
sind: In Afrika wurde die Moderne in erster Linie als Kolonialisierung, d.h. als 
Erniedrigung, Zuruckweisung und Unterdruckung des dort Eigenen erlebt. 

Die Relevanz von interkultureller Modernekritik liegt vor allem in einem 
Perspektivenwechsel: Hinsichtlich der Moderne gilt immer noch Europa als 
interpretierende Instanz ’ die Bezuge zu anderen Kulturen, welcher Art auch 
immer, werden nicht genugend berucksichtigt. Im Rahmen dieser Arbeit befinden 
sich nun die Moderne und Europa in der Position des Interpretierten. Auf diese 
Weise werden die verschiedenen Perspektiven der und auf die Moderne aus nicht-
europa ischen Kontexten ebenfalls als Realita t der Moderne vor Augen gefuhrt. 
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Japanologisches Seminar, Universita t Bonn, 06.06.2005 
 
Longue duree im Kyotoer Gion-Fest: Traditionen, Kulturpolitik und 
nachbarschaftliche Selbstbehauptung 
Sektion Geschichte Japans, Fakulta t fur Ostasienwissenschaften, Universita t 
Bochum, 22.06.2005 
 
Die Dekonstruktion des Pont des Arts: Die Bu rger und der „ffentliche Raum in 
Kyoto 
Abteilung Modernes Japan, Ostasien-Institut, Universita t Dusseldorf, 24.06.2005 

Kaori FUJITA 

Wie schwierig ist Japanisch? ä  Darstellung der Strategien und Probleme beim 
Spracherwerb am Beispiel von Studierenden der Heinrich-Heine-Universita t 
Vortrag im Rahmen der Deutsch-Japanischen Mittagstafel der DJG am 
Niederrhein im Industrie-Club Dusseldorf e.V., 15.02.2005 
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Ina HEIN 
Yoshimoto Banana und die Subversion konventioneller Geschlechterbilder  
Universita t Frankfurt Kolloquium “Japanische Literatur ’ Poetische 
U berlebensra ume, subversive Strategien, Denkfiguren: 1960 - 2004û, 15.04.2005 
 
Asienbilder im Spiegel ausgewa hlter Werke der popula ren japanischen 
Gegenwartsliteratur 
Sektion Geschichte Japans, Fakulta t fur Ostasienwissenschaften, Universita t 
Bochum, 29.06.2005 
 
A view from Japan's periphery: Discourses on gender, power relations, and the 
question of Okinawan cultural self-definition in Äshiro Tatsuhiro's 'The Cocktail 
Partyû  
Universita t Wien, EAJS-Konferenz, 02.09.2005 

Michiko MAE 
Was ist die japanische Kultur? 
Vortragsveranstaltung des Rotaract Dusseldorf, McKinsey Dusseldorf, 
14.10.2004 
 
Das O ffentliche und das Private in Japan und im Westen. 
- Ein Kulturvergleich ä  Vortragsreihe “Universita t in der Stadté . 
Veranstaltet von der Heinrich-Heine-Universita t, der vhs Dusseldorf und der 
Evangelischen Akademie, Stadtmuseum Dusseldorf, 4.11.2004 
 
Frauen in Japan auf dem Weg zu einer transkulturellen Zivilgesellschaft (civil 
society) 
Deutsch-Japanische Gesellschaft Bonn, im Haus der Geschichte, Bonn, 9.11.2004 
 
’Innere Fremdeû  ä  ’Auáere Fremdeû: Die kulturelle Identita t Japans im 
Gender-Etnien-Verha ltnis. 
Symposium des Graduiertenkollegs: “Identita t und Differenz. 
Geschlechterkonstruktion und Interkulturalita t (18.-21. Jahrhundert) 
Interdependenzen von Ethnizita t und Geschlechtû an der Universita t Trier, 
12.11.2004 
 
Von der Kulturalita t zur Transkulturalita t 
- Ein Paradigmenwechsel in der Genderforschung - 
Jahrestagung der Vereinigung fur Sozialwissenschaftliche Japanforschung.  
Japanisch-Deutsches Zentrum Berlin, 19.11.2004 
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Transnationalisierung, Differenzen und individuelle Autonomie 
Veranstaltung zum 10-ja hrigen Jubila um der internationalen Marie-Jahoda-
Gastprofessur an der Ruhr-Universita t Bochum, 24.11.2004 
 
Mythos der japanischen Tradition und Wegweiser der Moderne: Die Katsura-
Villa 
Kultursymposium im Rahmen des Japantags in Dusseldorf, Goethe-Museum 
Dusseldorf, 3.6.2005 

Wolfram MANZENREITER (Zeitraum 1.4.05 bis 31.7.05) 
Mit oder gegen China? Japan, Su dkorea und die Zukunft der regionalen 
Sicherheit in Nordostasien  
Gemeinsamer Beitrag mit Rudiger Frank zur Ringvorlesung Krieg an den 
Ra ndern, Universita t Wien, 08.06.2005 
 
Fuáball, Fashion, Fandom. Zum Wandel der Fankultur in der Globalisierung 
Ostasieninstitut der Heinrich-Heine Universita t Dusseldorf, 06.07.2005 

Britta SAAL 
The ’Wildû , the ’Womanû , the ’Otherû ä  the discursive constitutedness of 
modernity 
9. Internationaler und interdisziplina rer Frauenkongress Womenûs Worlds 2005 in 
Seoul/Korea, 21.06.2005 

Julia SCHMITZ 
Gender in den dreiáiger Jahren ä  Frauenzeitschriften in Deutschland, Italien und 
Japan (Vorstellung der in Arbeit befindlichen Dissertation) 
Sektion Geschichte Japans, Fakulta t fur Ostasienwissenschaften, Universita t 
Bochum, 25.05.2005 
 
The Construction of Motherhood ä  Japanese Ultranationalism and Italien 
Fascism 
9. Internationaler und interdisziplina rer Frauenkongress Womenûs Worlds 2005 in 
Seoul/Korea, 21.06.2005 
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11. PERSONALIA 

Junko ANDˆ  ist bis Ende Ma rz 2006 beurlaubt und in dieser Zeit als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Deutschen Institut fur Japanstudien in Tˆ kyˆ  
bescha ftigt. 

Jeannette BEHAGHEL hat ihre Promotion uber das Thema “Japan und die 
U bernahme internationaler Verantwortung. Analyse der Stellung Japans 
innerhalb der Vereinten Nationen aus volkerrechtlicher Perspektive unter 
besonderer Berucksichtigung des japanischen Fluchtlingsschutzesû am Asien-
Afrika-Institut der Universita t Hamburg am 8.12.2004 mit der Disputation 
erfolgreich abgeschlossen. 

Christoph BRUMANN hat bei der Tagung der European Association of Social 
Anthropologists (EASA) den Workshop “The Benefits of Cultureû am 
09.09.2004 in Wien organisiert. Au„ erdem war er als Senior advisor im Third 
EAJS Workshop for Doctoral Students der European Association for Japanese 
Studies, Universita t Wien vom 29.-31. August 2005 ta tig. 

Britta SAAL und Julia SCHMITZ nahmen mit freundlicher Unterstutzung der 
Reisekostenforderung der DFG an dem 9. Internationalen und Interdisziplina ren 
Frauenkongress Womenûs Worlds 2005 in Seoul/Korea vom 19. - 24.06.2005 teil. 

12. PARTNERUNIVERSITA TEN 

Keio-Universita t (Tokyo) 
Seit 1999 besteht eine Universita tspartnerschaft mit der Keiˆ -Universita t, die zu 
den a ltesten und renommiertesten Hochschulen Japans za hlt. Diese Partnerschaft 
umfasst den Austausch von Lehrenden und Studierenden der gesamten 
Universita t. Zurzeit nutzen jeweils ein/e Studierende/r pro Jahr die Moglichkeit, 
in Tˆ kyˆ  bzw. Dusseldorf gebuhrenfrei zu studieren. In der Regel wird eine 
japanische Universita t, die eine Partnerschaft eingeht, finanziell durch die Japan 
Student Service Organization (JASSO, 本 学 生 支 援 機 構 � ) bei der Vergabe von 
Stipendien unterstutzt. Im letzten Jahr konnten drei Studierende, von denen einer 
ein Stipendium des Monbukagakushˆ  (MEXT) erhielt, an der Keiˆ -Universita t 
studieren. Daruber hinaus hat das Studentenorchester der Heinrich-Heine-
Universita t Dusseldorf im September 2005 in Tˆ kyˆ  im Rahmen des 
“Deutschlandjahres in Japanû zusammen mit dem Keiˆ  Wagner-Orchester ein 
Konzert gegeben. 
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Bunkyo-Universita t (Saitama) 
Die Philosophische Fakulta t der Heinrich-Heine-Universita t und die Bunkyˆ -
Universita t haben 1997 ein Abkommen uber ein Austauschprogramm fur 
Studierende beschlossen. Pro Jahr konnen jeweils bis zu zwei Studierende diese 
Partnerschaft nutzen, um ihre Japanisch- bzw. Deutschkenntnisse zu vertiefen. 
Die Fakulta t fur Sprache und Literatur der Bunkyˆ -Universita t hat spezielle 
Sprachkurse fur ausla ndische Studierende eingerichtet, die das Ziel verfolgen, 
Kenntnisse der japanischen Sprache zu vermitteln, die fur die Aufnahme an einer 
japanischen Universita t erforderlich sind. Bis jetzt haben dreizehn Studierende 
des Fachs “Modernes Japanû der Heinrich-Heine-Universita t diese Moglichkeit, 
in Saitama zu studieren, wahrgenommen und in den letzten paar Jahren hat immer 
ein/e Studierende/r ein Stipendium von JASSO erhalten. 

Ry�ky� -Universita t (Okinawa) 
Seit 2001 besteht ein Abkommen zwischen der Philosophischen Fakulta t der 
Heinrich-Heine-Universita t und der Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Fakulta t der RyÔ kyÔ -Universita t. Das “Short-Term Student Exchange 
Programû der RyÔ kyÔ -Universita t ermoglicht jedes Jahr einem Studierenden des 
Fachs “Modernes Japanû, in Okinawa gebuhrenfrei zu studieren. Daneben kann 
finanzielle Unterstutzung in Form eines Stipendiums der JASSO gew a hrt werden. 
Gegenwa rtig wird diese Moglichkeit von einer Studentin des Fachs “Modernes 
Japanû der Heinrich-Heine-Universita t in Anspruch genommen. 

Daruber hinaus besteht ein Abkommen uber einen weiteren Austausch: 
Japanische Studierende erhalten die Moglichkeit, an einem DaF-Sommerkurs in 
Dusseldorf teilzunehmen. Die RyÔ kyÔ -Universita t bietet Studierenden der 
Heinrich-Heine-Universita t, die DaF als Zusatzqualifikation studieren, die 
Gelegenheit, ein sechswochiges Sommerpraktikum in Okinawa zu absolvieren. 
Diese Moglichkeit findet regelma „ ig regen Zuspruch unter den Studierenden. 

ˆ saka Fremdsprachenuniversita t (ˆ saka) 
Im Juli 2005 wurde neben den oben genannten drei Abkommen ein weiteres 
Abkommen zwischen der Philosophischen Fakulta t der Heinrich-Heine-
Universita t Dusseldorf und der O saka Fremdsprachenuniversita t abgeschlossen. 
Im Rahmen dieses Abkommens wird es zuna chst einen Studenten- sowie einen 
Praktikantenaustausch (Teaching Assistant fur Deutsch- und Japanischunterricht) 
geben, der im Oktober 2005 beginnen wird. 
 
 
 
 
 
 



 30 

13. DRITTMITTEL UND SCHENKUNGEN 

Das Fach “Modernes Japanû erhielt im Berichtszeitraum die im Folgenden 
genannten Drittmittel und Schenkungen. Wir danken unseren Sponsoren fur ihre 
gro„ zugige Unterstutzung, die fur unser Fach au„ erordentlich hilfreich und fur 
den Auf- und Ausbau der Japanforschung in Dusseldorf sehr forderlich ist. 
 
Wir danken: 
The Japan Foundation: Finanzierung einer BAT IIa-Stelle (2/3) im Rahmen des 
Staff Expansion Program von November 2001 bis Oktober 2004. Dadurch konnte 
eine neue Mittelbaustelle geschaffen werden, die seit November 2004 als 
unbefristete Stelle weitergefuhrt wird. Daneben hat die Japan Foundation das 
Fach auch mit einer gro„ zugigen Buchspende unterstutzt. 

Der Ostasien-Stiftung der Heinrich-Heine-Universita t Dusseldorf und der 
Gesellschaft von Freunden und Forderern der Heinrich-Heine-Universita t 
Dusseldorf e. V.: Von November 2001 bis Oktober 2004 Finanzierung einer BAT 
II a-Stelle (1/3). 

Dem Ministerium fur Schule, Wissenschaft und Forschung NRW und dem 
Bundesministerium fur Bildung, Forschung und Technologie: Seit Januar 2005 
Mittel fur eine halbe Mitarbeiterstelle im Rahmen des HWP-Programms fur das 
Forschungsprojekt “Nation ’ Kultur ’ Gender: Konstruktionen der Mutterlichkeit 
im japanischen, deutschen und italienischen Nationbildungsprozess zwischen 
1860 und 1945û. 

Dem japanischen Generalkonsulat Dusseldorf und dem japanischen 
Au„ enministerium sowie dem Dusseldorfer Goethe-Museum fur die 
Unterstutzung bei der Durchfuhrung des Symposiums “Japanische Tradition, 
westliche Moderne: Wie ,japanisch‚ ist die Kultur Japans?û im Juni 2005. 

Dem Institut fur Internationale Kommunikation (IIK): Auch in diesem Jahr 
Finanzierung eines Deutschkurses fur die Austauschstudierenden von der 
Bunky -̄Universita t. 

Dem Studienwerk fur deutsch-japanischen Kulturaustausch NRW e.V. fur 
die Finanzierung eines 4-wochigen Kurzprogramms in Japan im September 2004, 
an dem eine Studentin unseres Instituts teilnehmen konnte. 
 
Fur private Bucher- und Zeitschriftenschenkungen: 
Frau Tawada Yˉko 
Herrn Tsuda Hiro 
Herrn Kataoka Atsushi. 
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14. BIBLIOTHEK 

Die Buchtitel des Fachs “Modernes Japanû sind ein Bestandteil der Universita ts- 
und Landesbibliothek, die sich auf dem Campusgela nde der HHU befindet. Auch 
andere Institute besitzen Werke mit Japanbezug, so dass die jeweiligen Standorte 
variieren konnen. Insgesamt kann der/die Interessierte auf insgesamt ca. 10.700 
Titel (davon 5000 japanischsprachig) zuruckgreifen. 

An der Heinrich-Heine-Universita t sind die Buch- und Zeitschriftenbe-
sta nde auf die Zentralbibliothek sowie mehrere kleinere Fachbibliotheken, die 
ra umlich na her an den einzelnen Instituten liegen, verteilt. Die Bezeichnung 
“Fachbibliothekû gibt zuna chst lediglich eine ra umliche Trennung an; wie die 
Materialien auf die Fachbibliotheken bzw. die Zentralbibliothek verteilt werden, 
ist von Fach zu Fach verschieden. Im Fach “Modernes Japanû stehen 
westlichsprachige Titel, allgemeine Nachschlagewerke und Worterbucher bzw. 
Zeichenlexika in der Zentralbibliothek, die japanischsprachigen Titel dagegen 
gro„ tenteils in der Fachbibliothek. Das Aufstellen in der Fachbibliothek bringt 
gewisse Vorteile mit sich: Da es sich hier grundsa tzlich um eine 
Pra senzbibliothek handelt, sind die Titel wochentags immer zuga nglich. 

Die Besta nde der ULB und der Fachbibliothek lassen sich per OPAC 
(Online Public Access Catalogue) recherchieren. Der Gesamtbestand der 
Bibliothek ist ab 1981 elektronisch erfasst, a ltere Besta nde werden ruckwirkend 
eingearbeitet. 

Der inhaltliche Schwerpunkt des Buchbestandes im Fach “Modernes 
Japanû liegt bislang auf den Bereichen (moderne) Geschichte, Frauen- und 
Geschlechterforschung sowie Kultur. Ferner gibt es Titel zur a lteren Geschichte, 
Politik, Geographie, Wirtschaft, Sprache, Literatur und Gesellschaft, hier 
insbesondere Familie und Erziehung. 

Wie bereits im letzten Jahr wurde auch in diesem Berichtszeitraum 
versta rkt Literatur aus dem Bereich der kulturwissenschaftlichen Japanforschung 
angeschafft, darunter diverse Titel zu Interkulturalita t, kultureller Identita t, 
Minderheiten in Japan, sowie zu japanischer Literatur,  Medien und Popula rkultur. 
Da in diesem Jahr erstmals zusa tzliche Mittel aus Studienkonten zur Verfugung 
standen, konnte auch die Lehrbuchsammlung um Zeichenlexika und 
Grundlagenliteratur erweitert werden. Mit der Berufung von Prof. Dr. Shimada 
stehen weitere zusa tzliche Bibliotheksmittel zur Verfugung, mit denen in den 
na chsten Jahren auch der gesellschaftswissenschaftliche Buchbestand ausgebaut 
werden soll. 

Im Berichtszeitraum konnten von einer gro„ zugigen Spende der Japan 
Foundation Unterrichtsmaterialien zum Spracherwerb sowie einige 
umfangreichere themenbezogene Reihen beschafft werden. Auch von 
unterschiedlichen privaten Stellen wurde das Institut mit Buch- und 
Zeitschriftenspenden (Einzeltitel) unterstutzt. Daruber freuen wir uns besonders 
und mochten an dieser Stelle noch einmal Tawada Yˆ ko, Tsuda Hiro und 
Kataoka Atsushi herzlich danken. 
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15. BERICHT DER FACHSCHAFT 

Der Fachschaftsrat ist die gewa hlte Studierenden-Vertretung des Fachs 
“Modernes Japanû, der zur Zeit uber 400 Studenten und Studentinnen umfasst. So 
ist die Vertretung die direkte Interessensvertretung der Studierenden des Fachs in 
universita ren Gremien und Mittler zwischen den Studierenden und den Dozenten 
des Instituts, wenn Kritik oder Fragen auftreten, die ein Student so gegenuber 
einem Dozenten eventuell nicht a u„ ern wurde. Die Fachschaft bietet Beratung 
und Hilfestellung fur die Studenten und Studentinnen, wenn die Prufungsordnung 
oder ihr Stundenplan fur sie undurchschaubar wird oder sie in irgendeiner 
anderen Weise Probleme mit ihrem Studium haben. Der Fachschaftsrat erstellt in 
Zusammenarbeit mit den Dozenten jedes Semester ein kommentiertes 
Vorlesungsverzeichnis, das den Lehrplan mit hilfreichen Informationen erga nzt 
und den Studierenden bei der Wahl ihrer Seminare helfen soll. Konkret auf das 
Studium bezogene Hilfestellung findet auch in Form der von der Fachschaft und 
dem Institut Modernes Japan organisierten Orientierungstutorien statt. In diesen 
von Studierenden hoherer Semester geleiteten Veranstaltungen wird Studierenden 
die Moglichkeit geboten, Fragen, die wa hrend des Sprachkurses oder anderen 
Seminaren aufgekommen sind, mit erfahrenen Kommilitonen zu kla ren. 

Au„ erhalb der Lehrveranstaltungen nimmt die Fachschaft am Sport Dies 
teil, organisiert Museumsbesuche und war dieses Jahr zusammen mit dem Institut 
am Japan-Tag zum zweiten Mal an einem Infostand vertreten. Auch die Japan 
Party, die sich mit kulinarischen Besonderheiten und japanischer 
Unterhaltungskunst besonderer Beliebtheit erfreut, ist erwa hnenswert. Da der 
sprachliche und kulturelle Austausch im Fach “Modernes Japanû im Mittelpunkt 
steht, findet schon seit mehreren Jahren monatlich der Japan-Stammtisch statt. 
Hier wird Studierenden des Fachs “Modernes Japanû sowie Japaninteressierten 
und JapanerInnen aus der Umgebung die Moglichkeit geboten, sich 
auszutauschen und ihre sprachlichen und interkulturellen Kenntnisse zu erweitern. 
Daneben werden SprachaustauschpartnerInnen innerhalb und au„ erhalb der 
Universita t vermittelt und Kontakte hergestellt. So werden zum Beispiel in 
Kooperation mit dem japanischen Generalkonsulat Informationsfahrten zu 
japanischen Institutionen in Dusseldorf angeboten, um den noch ortsfremden 
Studierenden einen Einblick in die japanische Gemeinde Dusseldorfs zu geben. 

Dies beschreibt in kurzer Form die Arbeit der Fachschaft Modernes Japan. 
Weitere Informationen zum Fachschaftsrat und der Fachschaft “Modernes 
Japanû gibt es auf der neu gestalteten Homepage unter der Adresse: 
http://www.modernes-japan.de. 
 


